Schwerpunktbereich ITM

   Urheberrecht
Prüfungsschema für Ansprüche aus § 97 Abs. 1 UrhG
I. Schutzgegenstand
= Werk im Sinne von § 2 UrhG oder Leistungschutzrecht 
II. Aktivlegitimation

1. Urheber

2. Miturheber

3. Mitglied einer Werkverbindungs-GbR

4. Inhaber eines ausschließlichen Nutzungsrecht
5. Inhaber eines Leistungsschutzrechts

III. Eingriffshandlung

= Verletzung des Urheber- oder Leistungsschutzrechts

IV. Widerrechtlichkeit

= Eingriffshandlung nicht gedeckt durch

1. Zeitablauf, § 64 UrhG
· 70 Jahre p.m.a.

2. Nutzungsrecht, § 31 UrhG

3. Inhaltliche Schranken, §§ 44a ff. UrhG

V. Zusätzliche Vorrausetzungen

1. Wiederholungs- bzw. Erstbegehungsgefahr bei Unterlassensanspruch

· Wiederholungsgefahr wird durch Rechtsverletzung indiziert

2. Verschulden bei Schadensersatzanspruch

= Vorsatz oder Fahrlässigkeit, § 276 Abs. 2 BGB

VI. Passivlegitimation

1. Unmittelbarer Verletzer

2. Mittelbarer Verletzer

= jeder, der die Verletzung adäquat kausal (mit)verursacht

· auch, wenn kein planmäßiges Zusammenwirken

· Ausnahme: Presseunternehmen

VII. Schaden (bei Schadensersatzanspruch)

Dreifache Art der Schadensberechnung
1. konkreter Schaden

= konkret entstandener Vermögensschaden (§§ 249 ff. BGB) 

· Auch Aufwendungen zur Verfolgung der Rechtsverletzung

· Entgangener Gewinn

2. Übliche Lizenzgebühr

= übliche volle branchenübliche Lizenzgebühr

· unabhängig vom Verhalten des Verletzers, wenn er mit einer Klage gerechnet hätte

· nicht, wenn die Verwertungshandlung generell verboten ist oder keine branchenübliche Lizenzgebühr bestimmt werden kann

3. Herausgabe des Verletzergewinns

· auch bei leichter Fahrlässigkeit

· Verletzer darf Selbstkosten abziehen

[4. Doppelte Lizenzgebühr]

· GEMA darf doppelte Lizenzgebühr als Schaden geltend machen (BGH NJW 1955, 1356 - Pönalfunktion, Risikoerhöhung für den Verletzer)

· Auch für Fotografen bei einer Verletzung von § 13 UrhG
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